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©  Aufsatzgehäuse  für  elektromagnetische  Schaltgeräte. 

©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Aufsatzgehäu- 
se  für  elektromagnetische  Schaltgeräte,  das  quer  zur 
Frontseite  geteilt  und  mit  Anschlußdurchführungen 
für  die  Schutzbeschaltung  des  elektromagnetischen 
Schaltgerätes  versehen  ist.  Gemäß  der  Erfindung 
wird  in  diesem  Gehäuse  zumindest  eine  parallel  zur 
Frontseite  in  Nuten  des  Gehäuses  geführte  Zeitrel- 
ausplatine  gehalten,  so  daß  sich  eine  Zeitrelaisan- 

ordnung  ergibt,  die  ohne  weitere  Montagefläche  aus- 
kommt.  Zusätzlich  sind  an  der  Zeitrelaisplatine  Lyra- 
kontaktteile  vorgesehen,  die  nach  dem  Einführen  mit 
Anschlußdurchführungen  elektrisch  in  Verbindung 
gebracht  werden  können,  so  daß  auf  zusätzliche 
Anschlüsse  zwischen  Schaltgerät  und  Zeitrelais  ver- 
zichtet  werden  kann. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Aufsatzge- 
häuse  für  elektromagnetische  Schaltgeräte,  das 
quer  zur  Frontseite  geteilt  und  mit  Anschlußdurch- 
führungen  für  die  Schutzbeschaltung  des  elektro- 
magnetischen  Schaltgerätes  versehen  ist. 

Bei  einem  bekannten  Aufsatzgehäuse  der 
obengenannten  Art  (E-PS  0  189  923)  ist  in  dem 
Aufsatzgehäuse  eine  Hilfsschalteranordnung  vorge- 
sehen,  die  es  ermöglicht,  die  Anzahl  der  Hilfsschal- 
ter  bei  einem  Schütz  durch  Aufsetzen  des  Gehäu- 
ses  zu  vergrößern.  Um  derartige  elektromagneti- 
sche  Schaltgeräte  mit  Zeitrelais  zusammenschalten 
zu  können,  wurden  diese  bisher  neben  diesen  an- 
geordnet  und  getrennt  verdrahtet.  Der  Erfindung 
liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Zeitrelaisbefesti- 
gung  zu  schaffen,  die  ohne  weitere  Montagefläche 
auskommt. 

Dies  wird  dadurch  erreicht,  daß  in  dem  Auf- 
satzgehäuse  zumindest  eine  parallel  zur  Frontseite 
in  Nuten  des  Aufsatzgehäuses  geführte  Zeitrelais- 
platine  gehalten  ist,  die  nach  dem  Einführen  mit 
zumindest  einem,  mit  ihr  elektrisch  und  mecha- 
nisch  verbundenen  Lyrakontaktteil  zumindest  eine 
der  Anschlußdurchführungen  und/oder  mit  einem 
anderen  Lyrakontaktteil  mindestens  einen  Fortsatz 
einer  Zeitrelaisanschlußklemme  umgreift.  Hierdurch 
ergibt  sich  weiterhin  der  Vorteil,  daß  durch  die 
Beibehaltung  der  Anschlußdurchführungen  der  An- 
schluß  von  Bedämpfungsgliedern  für  die  Schütz- 
spule,  wie  sie  bei  der  Hilfsschalteranordnung  üblich 
war,  weiterhin  möglich  ist.  Das  Zeitrelais  wird  im 
allgemeinen  in  Reihe  zur  Spule  des  elektromagne- 
tischen  Schaltgerätes  geschaltet.  Da  durch  die  Er- 
findung  die  Verbindung  beim  Aufsetzen  des  Ge- 
häuses  mehr  oder  weniger  automatisiert  wird,  ist 
es  von  Vorteil,  um  Fehlanschlüsse  zu  vermeiden, 
wenn  das  Gehäuse  mit  einer  Anformung  versehen 
ist,  die  den  einen  Spulenanschluß  des  elektroma- 
gnetischen  Schaltgerätes  im  aufgesetzten  Zustand 
des  Aufsatzgehäuses  abdeckt.  Um  trotz  des  Auf- 
baus  des  Zeitrelais  die  Bedienung  und  Beobach- 
tung  des  Schützes  weiterhin  ohne  Schwierigkeiten 
zu  ermöglichen,  ist  es  von  Vorteil,  wenn  in  diesem 
ein  die  Frontseite  mit  einer  Anformung  durchdrin- 
gender  Schieber  vorgesehen  ist,  der  mit  der 
Schaltstellungsanzeige  des  elektromagnetischen 
Schaltgerätes  kuppelbar  ist.  Eine  einfache  Montage 
der  Einstellelemente  in  bezug  auf  die  Frontseite 
ergibt  sich,  wenn  eine  zweite  Platine  parallel  zur 
Frontseite  mit  Einstellelementen  vorgesehen  ist, 
wobei  die  Einstellelemente  die  Frontseite  zumin- 
dest  teilweise  durchdringen. 

Anhand  der  Zeichnung  wird  ein  Ausführungs- 
beispiel  gemäß  der  Erfindung  beschrieben. 

Es  zeigen: 
FIG  1,  2  und  3 
Vorderansicht,  Seitenansicht  und  Draufsicht  auf 
das  auf  das  elektromagnetische  Schaltgerät  auf- 

gesetzte  Aufsatzgehäuse, 
FIG  4 
einen  Längsschnitt  durch  das  Aufsatzgehäuse 
mit  eingesetzten  Zeitrelaisplatinen, 

5  FIG  5 
das  geöffnete  Gehäuse  mit  einseitig  eingescho- 
benen  Platinen  im  Schnitt,  im  Bereich  der  An- 
schlußdurchführungen  und 
FIG  6 

10  eine  Schnittdarstellung  gemäß  der  Linie  Vl-Vl 
durch  das  Aufsatzgehäuse  bei  getrennten  Ge- 
häusehälften,  d.h.  im  Bereich  der  Zeitrelaisan- 
schlußklemme. 

Das  in  den  FIG  1  bis  3  dargestellte  elektroma- 
75  gnetische  Schaltgerät  oder  Schütz  1  entspricht 

dem  in  der  europäischen  Patentschrift  0  189  924 
dargestellten.  Es  besitzt  an  gegenüberliegenden 
Seiten  die  Anschlüsse  2  für  die  Kontakte  und  für 
den  Spulenanschluß  3  und  dazwischenliegend  die 

20  entsprechenden  Ausnehmungen  für  die  Türme  4 
und  5,  die  in  den  Abmessungen  den  Türmen  der 
Hilfsschalteranordnung  nach  der  europäischen  Pa- 
tentschrift  entsprechen.  Sie  sind  auch  mit  einer 
entsprechenden  Verriegelungseinrichtung  6,  die 

25  durch  den  Hebel  7  aufhebbar  ist,  ausgestattet.  Das 
Aufsatzgehäuse  8  ist  quer  zur  Frontseite  zweigeteilt 
und  besteht  aus  den  Gehäusehälften  9  und  10. 
Anschlußdurchführungen  1  1  sind  mit  dem  Aufsatz- 
gehäuse  8  verbunden.  Sie  werden  beim  Aufsetzen 

30  des  Aufsatzgehäuses  auf  das  elektromagnetische 
Schaltgerät  1  mit  den  Spulenanschlüssen  3  des 
elektromagnetischen  Schaltgerätes  verbunden.  An 
der  Frontseite  des  Aufsatzgehäuses  8  sind  diese 
Anschlußdurchführungen  zugänglich,  um  -  wie  vorn 

35  geschildert  -  Bedämpfungsglieder  für  die  Spule 
des  elektromagnetischen  Schaltgerätes  anschlies- 
sen  zu  können.  Zum  Aufsetzen  dieser  Bedämp- 
fungsglieder  besitzt  das  Aufsatzgehäuse  eine  Aus- 
nehmung  12,  die  durch  eine  Abdeckung  13  -  siehe 

40  FIG  3  im  Ausführungsbeispiel  -  abgedeckt  ist.  Das 
Aufsatzgehäuse  8  ist  mit  einer  Anformung  14  aus- 
gestattet,  die  einen  der  Spulenanschlüsse  3  im 
aufgesetzten  Zustand  abdeckt,  so  daß  die  An- 
schlußschraube  mit  dem  Schraubendreher  nicht 

45  mehr  zugänglich  ist.  Im  Aufsatzgehäuse  8  sind 
Nuten  15  bzw.  16  vorgesehen,  in  die  Schaltungs- 
platinen  17  bzw.  18  einführbar  sind.  Die  Schal- 
tungsplatine  17  ist  mit  Bauelementen  19  bestückt. 
Die  Schaltungsplatine  18  nimmt  die  Einstellelemen- 

50  te  20  auf,  die  durch  die  Frontseite  des  Ausatzge- 
häuses  zumindest  teilweise  hindurchragen.  Mit  der 
Schaltungsplatine  17  sind  zwei  Lyrakontakfteile  21, 
22  elektrisch  und  mechanisch  verbunden.  Der  Ly- 
rakontaktteil  21  umgreift  beim  Einschieben  der  Pla- 

55  tine  17  die  Anschlußdurchführung  11,  wie  in  FIG  5 
dargestellt.  Der  Lyrakontaktteil  22  kommt  ebenfalls 
beim  Einschieben  mit  einem  Fortsatz  23,  einer 
Zeitrelaisanschlußklemme  24  in  Verbindung,  die  in 

2 
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dem  Aufsatzgehäuse  gehalten  ist.  Im  aufgesetzten 
Zustand  des  Aufsatzgehäuses  ist  es  lediglich  erfor- 
derlich,  Anschlußleitungen  an  die  Zeitrelaisan- 
schlußklemme  24  und  an  den  einen  Spulenan- 
schluß  3  anzuschließen.  Die  Verbindung  zwischen  5 
Zeitrelais  und  elektromagnetischem  Schaltgerät  er- 
folgt  automatisch  über  die  Anschlußdurchführun- 
gen.  Im  Aufsatzgehäuse  8  ist  weiterhin  ein  Schie- 
ber  25  verschiebbar  gelagert.  Er  ist  über  einen 
Ansatz  26  mit  der  Schaltstellungsanzeige  des  io 
Schützes  1  kuppelbar.  Eine  Anformung  27  durch- 
dringt  die  Frontseite  des  Aufsatzgehäuses  8,  so 
daß  die  Stellung  des  Schaltgerätes  an  dieser  Front- 
seite  ersichtlich  ist.  Es  ist  auch  ein  mechanisches 
Einschalten  des  Schützes  über  die  Anformung  27  75 
möglich. 

Patentansprüche 

1.  Aufsatzgehäuse  für  elektromagnetische  Schalt-  20 
gerate,  das  quer  zur  Frontseite  geteilt  und  mit 
Anschlußdurchführungen  für  die  Schutzbe- 
schaltung  des  elektromagnetischen  Schaltgerä- 
tes  versehen  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  dem  Aufsatzgehäuse  (8)  zumindest  eine  25 
parallel  zur  Frontseite  in  Nuten  (15,  16)  des 
Aufsatzgehäuses  (8)  geführte  Zeitrelaisplatine 
(17,18)  gehalten  ist,  die  nach  dem  Einführen 
mit  zumindest  einem,  mit  ihr  elektrisch  und 
mechanisch  verbundenen  Lyrakontaktteil  (21)  30 
zumindest  eine  der  Anschlußdurchführungen 
(11)  und/oder  mit  einem  anderen  Lyrakontakt- 
teil  (22)  mindestens  einen  Fortsatz  (23)  einer 
Zeitrelaisanschlußklemme  (24)  umgreift. 

35 
2.  Aufsatzgehäuse  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  das  Aufsatzgehäuse  (8) 
mit  einer  Anformung  (14)  versehen  ist,  die  den 
einen  Spulenanschluß  (3)  des  elektromagneti- 
schen  Schaltgerätes  (1)  im  aufgesetzten  Zu-  40 
stand  des  Aufsatzgehäuses  (8)  abdeckt. 

3.  Aufsatzgehäuse  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  in  diesem  ein  die 
Frontseite  mit  einer  Anformung  durchdringen-  45 
der  Schieber  (25)  vorgesehen  ist,  der  mit  der 
Schaltstellungsanzeige  des  elektromagneti- 
schen  Schaltgerätes  (1)  kuppelbar  ist. 

4.  Aufsatzgehäuse  nach  Anspruch  1,  2  oder  3,  50 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  zweite 
Platine  (18)  parallel  zur  Frontseite  mit  Einstell- 
elementen  (20)  vorgesehen  ist,  wobei  die  Ein- 
stellelemente  (20)  die  Frontseite  zumindest 
teilweise  durchdringen.  55 
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FIG  2  
FIG  1 

v i  

FIG  4  
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